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genannten Hafenorte Acapulco am Stillen Ozeane und Vera Cruz an der
Küſte des Mexikaniſchen Golfes ſind völlig unbedeutend und ihr Klima iſt den

Fremden verderblich .

§. 85 .

Die Republiken Mittelamerilkas .

450 000 Jkxm 5
( 8200 Q. ⸗Meilen , 22/) Millionen Einwohner . )

Mittelamerika zeigt ſowohl hinſichtlich der Pflanzen - und Tierwelt , der

klimatiſchen Verhältniſſe und der Bevölkerung , als auch der politiſchen Zuſtände
eine ſehr große Ahnlichkeit mit Mexiko . Es zerfällt in eine Anzahl von Repu⸗

bliken , die infolge der unruhigen Bevölkerung und der kraftloſen Regierungen ,

trotz ihrer großen natürlichen Hilfsquellen völlig ohne Bedeutung unter den

Staaten erſcheinen . An der Oſtküſte beſitzt Großbritannien einen ſchmalen aber

geſunden Landſtrich ( Britiſch Honduras ) , der durch reiche Ausfuhr von Kochenille,
Indigo und Mahagoniholz wichtig iſt .

Guatemala , der volkreichſte der Mittelamerikaniſchen Staaten , erzeugt beſonders

in den heißen Küſtengegenden Kaffee, Kakao, Tabak und koſtbare Farbhölzer , daneben

iſt die Kultur der Kochenille wichtig . Die Hauptſtadt Neu⸗Guatemala hat eine

geſunde Lage und iſt regelmäßig gebaut . Ihre Gründung datiert aus dem Jahre 1776,

nachdem der benachbarte Vulkan Fuego die einige Meilen weſtwärts liegende alte

Stadt Guatemala vernichtet hatte .

San Salvador iſt der kleinſte , aber nach Guatemala bevölkertſte Staat Zentral⸗
amerikas . Der Meeresküſte parallel durchzieht eine Reihe von Vulkankegeln das Land

ſeiner ganzen Länge nach, auch ſind Erdbeben ſehr häufig . Der Boden iſt fruchtbar
und wohl angebaut . Indigo bildet den Hauptausfuhrartikel . Die Hauptſtadt San

Salvador wurde 1854 von einem Erdbeben vollſtändig zerſtört , iſt jedoch nach und

iach wieder aus den Trümmern erſtanden .

Honduras umfaßt die ſüdliche Küſte des gleichnamigen Golfes des Kariben⸗

meeres , reicht dagegen mit einem ſchmalen Striche bis zur Fonſecabai des Stillen

Ozeans . Das Innere des Landes iſt zum Teil noch ſehr wenig bekannt . An Natur⸗

produkten iſt Honduras vielleicht das reichſte Land Amerikas , aber die Trägheit der

Bevölkerung und allgemeine Unſicherheit verhindern die Benutzung der natüllichen

Hilfsquellen . Die Hauptſtadt Comayagua iſt völlig unbedeutend .

Nikaragua , der größte Staat Mittelamerikas , iſt im öſtlichen Teile ( Mos⸗

litoküſte ) mit unermeßlichen Wäldern bedeckt, die Mahagoniholz und Gummi liefern .
Die zentralen , ſavannenartigen Regionen geſtatten großartige Viehzucht , während in

den Küſtenbezirken am Stillen Ozean alle Erzeugniſſe der Tropenwelt im Überfluſſe

gedeihen . Die gegenwärtige Hauptſtadt Managua trägt faſt ganz den Charakter
eines Dorfes .

Coſtarica , der ſüdlichſte der zentralamerikaniſchen Freiſtaaten , iſt ein vollſtändig

vulkaniſches Land . Unter ſeinen Produkten nimmt der Kaffee den erſten Rang ein,

während die Mineralſchätze noch wenig ausgenutzt ſind . Die Bevölkerung iſt ſchwach
an Zahl , aber intelligent , fleißig und wohlhabend . Die Hauptſtadt San Joſé hat
eine herrliche und geſunde Lage.
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